
Fortbildungsreihe ‚Rheine 2020 – wie leben wir Kirche rechts der Ems?‘ 

 

Seit Frühjahr diesen Jahres ist es bekannt: Die drei Pfarreien rechts der Ems (St. 

Mariä Himmelfahrt, Herz-Jesu/St. Konrad und Hl. Kreuz) machen sich auf den Weg 

zukünftig noch enger zusammen zu arbeiten, um dann in gegebener Zeit zu einer 

neuen großen Pfarrei zu fusionieren.  

Manch einem Christen bereitet diese Aussicht nicht nur Freude, sondern vor allem 

auch Sorgen, wie sich die Kirche der Zukunft darstellen wird. Bereits jetzt erleben 

viele Menschen schon, dass sich Vieles in unserer Kirche, in den Pfarrgemeinden 

und vor allem in unserer Gesellschaft verändert. Wie die Zukunft aussehen wird, das 

weiß natürlich letztlich niemand. Aber als Katholiken hier in Rheine möchten wir 

diese Zukunft so weit es uns möglich ist, hoffnungsfroh mitgestalten.  

 

Um die gegenwärtigen Veränderungsprozesse in Kirche und Gesellschaft besser 

verstehen und gestalten zu können, laden die drei Pfarreien rechts der Ems alle 

interessierten Christen zu einer Fortbildungsreihe ein:  

Rheine 2020 – wie leben wir Kirche rechts der Ems? 

In einem ersten Treffen (Sa. 17.09.  von 10.00 h – 16.00 h im Pfarrheim St. Marien) 

soll zusammen mit Studentenpfarrer Dr. Jan Loffeld aus Münster versucht werden, 

die gegenwärtige Zeit und Gesellschaft besser verstehen zu können. Dr. Loffeld hat 

sich in seinem Promotionsstudium mit der sogenannten ‚Postmoderne‘ auseinander 

gesetzt und darüber nachgedacht, wie in unserer Zeit Christsein gelebt werden kann.  

Der zweite Baustein der Fortbildung (Mi. 19.10. von 19.30 h .- 22.00 h im Basilika-

Forum) wird die Konkretion für unseren Ortsteil in Rheine rechts der Ems sein.  

Darauf folgend besteht die Einladung zu einer Exkursion nach Hannover im Bistum 

Hildesheim (Sa. 29.10). Hier wird in einem Stadtteil Hannovers bereits exemplarisch 

versucht, eine neue Art des Kirche-seins zu leben, darüber hinaus lernen die 

Rheinenser die Pastoral der Benediktiner mitten in der Stadt kennen, sowie eine 

Horizonterweiterung bei unseren evangelischen Mitchristen. 

Aus diesen Erfahrungen sollen in einem vierten Baustein (Sa. 26.11. von 10.00 h – 

16.00 h im Roncallihaus) Ideen und Ziele für die zukünftige Pastoral rechts der Ems 

erarbeitet werden. An diesem Tag wird noch einmal Studentenpfarrer Dr. Loffeld 

anwesend sein. 

 

Die Bausteine sollten nach Möglichkeit als ein Blockseminar verstanden werden, es 

ist aber auch möglich, nur an vereinzelten Veranstaltungen teilzunehmen. Kosten 

entstehen (bis auf die Exkursion) keine. Nähere Informationsflyer befinden sich in 

den Kirchen oder den Pfarrbüros der drei Pfarreien.  

 

Die Pfarreien rechts der Ems hoffen mit dieser Fortbildungsreihe möglichst viele 

Interessierte zu erreichen, damit nicht ‚über‘, sondern ‚mit‘ den Christen rechts der 

Ems Kirche der Zukunft gestaltet wird.  

Herzliche Einladung zur Mitgestaltung! 



RRhheeiinnee  22002200  --
wwiiee  lleebbeenn  wwiirr  KKiirrcchhee  rreecchhttss  ddeerr  EEmmss??

Veranstalter

Kath. Pfarrgemeinde Heilig-Kreuz
Kath. Pfarrgemeinde St. Maria-H immelfahrt
Kath. Pfarrgemeinde Herz-Jesu/St. Konrad

EE iinnee  FF oorr tt bb ii ll dd uunn gg  iinn  vv ii eerr  BBaauusstt ee iinneenn  
ff üürr  MM uu ll tt ii pp ll iikkaa ttoorreenn ,,   EEnnttsscc hhee ii dd uunn ggssttrrää gg eerr  uunn dd  
IInntteerreessss ii eerr tt ee   
iinn  dd eenn  PPff aarrrrgg ee mm ee iinn dd eenn  rree cc hhttss  dd eerr  EEmmss

A nmeldung:

Ich b in interessiert an der Entwicklung der Kirche in Rheine und 
möchte an den Veranstaltungen teilnehmen.

________________________________
Name

________________________________
Vorname

_________________________________
Email

________________________________
Telefon

_________________________________
Meine Gemeinde

_________________________________
Strasse

________________________________
Unterschrift



1. Baustein: ein Klausur tag mit Studentenpfarrer
Dr. Jan Lof feld , M ünster
„ Unsere Zeit verstehen “
Unsere moderne Postmoderne – So sieht es in der Kirche aus – 
D ie Gleichzeitigkeit des Verschiedenen – W ie reag ieren Menschen 
auf d ie Situation? 
Samstag , 17.09.2011, 10 – 16 Uhr Pfarrheim St . M ariä 
H im melfahr t , Osnabrücker Straße 333

2. Baustein: ein A bend über unsere Or tsteile
„ Unseren Or t rechts der Ems sehen “

W ir stellen Ihnen d ie Ergebnisse einer intensiven Analyse unserer 
Ortsteile und ihrer Pfarreien vor. – W ir bringen d iese Daten m it 
unseren Erkenntnissen über d ie Gesellschaft von heute und 
morgen ins Gespräch.
Mit twoch , 19.10.2011, 19.30 – 22.00 Uhr Basilikaforum , 
Osnabrücker Str. 34

3. Baustein: eine Exkursion nach Hannover
„ N eue A nsätze erleben “

W ir besuchen in Hannover interessante Engagements der 
katho lischen Kirche in einer vö llig säkularisierten Stadt.
D ie Teilnahme kann sich auf den Samstag beschränken oder auch 
den Sonntag m it einschließen.
Entweder 29. / 30.10.2011 oder 12. / 13.11.2011 – der genaue 
Termin wird noch ermit tel t

4. Baustein: ein Werksta t t tag mit Studentenpfarrer 
Dr. Jan Lof feld , M ünster
„Ein N etzwerk knüpfen “
Aus dem Erlebten und Erkannten entwickeln wir Ideen und Ziele 
für unsere künftige Pastoral rechts der Ems.
Samstag , 26.11.2011, 10.00 – 16.00 Uhr Roncallihaus,
Esperlohstr. 13

D ie Bausteine so llen nach Mög lichkeit als Blocksem inar 
verstanden werden!

D ie Teilnahme an den Bausteinen 1,2,4 ist kostenlos.

Für d ie Exkursion wird eine Eigenbeteiligung erm ittelt.

Anmeldung in einem unserer Pfarrbüros.

Zur Person von Jan Lof feld:
Dr. theo l., geboren 1975,
Theo log iestud ium in Münster und Rom,
2003 Priesterweihe,
2007–2010 Promotionsstud ium an der 
Universität Erfurt,
seit 2010 Studentenpfarrer in Münster.

Veröf fen tlichungen: Das andere Volk Got tes
Das kirchliche Binnenleben kennt für sie verschiedene 
Namen: ,Taufschein-Christen‘ oder auch ,Fernstehende‘. 
Gleichzeitig sp ielt ihre Existenz in vielen Pastoralp länen 
kaum eine Ro lle. D ie Stud ie versucht, d iesem Großteil 
der Getauften eine Stimme zu geben und schlägt dam it 
Brücken zu denjenigen, d ie auch zum Vo lk Gottes 
gehören, jedoch innerhalb des gemeind lichen
Lebens selten zu finden sind . Daraus erg ibt sich ein 
wesentliches Desiderat für d ie Pastoralentwicklung: 
D iese muss zunehmend im Plural gedacht werden und 
so llte darin neu in der Vo lk-Gottes-Theo log ie des II. 
Vatikanums verortet sein.


